How to: Create a bootable USB stick for PCLinuxOS


Motivation: 
In der ct 24/2008 S. 272 ff wird erklärt, wie man eine Live-Version auf einen USB-Stick installiert. Leider funktioniert der beschriebene Weg bei mir nicht. Leider kann ich  nicht sagen woran es liegt, dass die „Make LiveUSB“ Prozedur bei mir nicht funktioniert. Ich habe aber heraus gefunden, wie man trotzdem die LiveVersion auf den USB Stick bringt.
Da ich ein Anfänger in Bezug auf Linux bin, habe ich auch die Schritte beschrieben, die Linux-Kenner begähnen werden. Sie richtet sich daher in erster Linie an Windows-Nutzer, die zum ersten Mal mit Linux in Kontakt treten. Ich übernehme natürlich KEINE Gewähr für die formrichtige Beschreibung noch für überschriebene Daten.

Getestet wurden:
- PCLinuxOS-2009.B2.iso

Beta-Version
- pclinuxos-de-minime-2008-1702.iso
Stabile Version 
Dazu wurden die ISOs auf einen Windows Rechner geladen und als ISO jeweils auf eine sogenannte Live-CD gebrannt.

=> Mit beiden CDs konnte ich Linux booten. Zuerst wurde die PCLinuxOS-2009.B2.iso getestet, weil sie von der ct als „stabil und als Version mit den neuesten Treibern“ beschrieben wurde.

Getestet wurde auf einem
- Dell Precision M90
- EeePC 901 mit externem USB-DVD-Laufwerk
Als USB Stick wurde ein 16GB Stick von Transcend JF V10 von conrad electronic verwendet.

Hier meine Anleitung, die die Schritte erklärt, die nötig sind, um einen bootfähigen USB-Stick mit der PCLinuxOS LiveCD Version zu erhalten:
1. > Booten und als root anmelden. Passwort ist „root“ (ohne Gänsefüße)
Der USB Riegel ist beim Booten noch nicht gesteckt.

2. Prüfen, welche Bezeichnung der USB Stick hat. Wichtig, damit man sich nicht versehentlich andere Festplatten/Datenträger zerschießt.
> Konsole auf dem Desktop öffnen
> fdisk –l zeigt die angeschlossenen Festplatten (ohne USB Stick)
> USB Stick stecken
Linux erkennt den Stick als „Removable Media“ 
> Im neuen Fenster öffnen (ist nicht wichtig)
> fdisk –l erneut aufrufen. Das hinzugekommene Device ist der USB-Stick
In meinem Fall ist es /dev/sdc (EeePc)
3. USB Stick komplett löschen
> cat /dev/zero > /dev/sdc
(Mein USB Stick wurde mit sdc erkannt (variabel))
Sollten mehrere Partitionen auf dem Stick sein (z.B. sdc1 und sdc2) wird ebenfalls sdc als Ziel verwendet. Die LED auf dem Stick sollte blinken/leuchten. 
Der Löschvorgang dauert eine Weile (mehrere Minuten) und wird mit „cat: write error: No space on device“ oder „Auf dem Gerät ist kein Speicherplatz mehr verfügbar“ beendet.

4. Prüfen, ob der USB Stick automatisch gemountet wurde
dir /mnt
Bei mir wird nur win_c dargestellt. Der USB Stick wird nicht präsentiert.
dir /media
Zeigt die angeschlossenen Geräte. 


Bei mir wird der USB Stick und das CDROM LW dargestellt

5. Zur Sicherheit /dev/sdc unmounten. Da nicht gemountet ist dieser Schritt eigentlich überflüssig (tut aber auch nicht weh)
> umount /dev/sdc
> umount /dev/sdc1
> umount /dev/sdc2
6. Partitionstabelle auf dem USB Stick anlegen Es sollen 2 Partitionen angelegt werden. Die erste für die Live Version (1GB), die 2te für meine Linux Daten (Rest)
> fdisk –l
„Festplatte /dev/sdc enthält keine gültige Partitionstabelle
> fdisk /dev/sdc

ruft den fdisk Mode auf. In dem Mode sind fdisk Befehle absetzbar




Es wird „Befehl (m für Hilfe):“ dargestellt
  > p

zeigt die Partitionen an: Es sind keine Partitionen verfügbar
  > n

Neue Partition
    > p
Primäre Partition
      > 1
Partitionsnummer (1= erste Partition)
        > 1
Erster Zylinder (beginnt mit Zylinder 1)
        > 1024
Letzter Zylinder (endet mit 1024 für 1GB Partition)
  > a

Bootflag auf dem USB Stick für die Partition setzen
    > 1
Partitionsnummer 1 wählen
  > t

Dateisystem FAT16 für die 1. Partition setzen
    > 6
6 ist die Auswahl für FAT16 (L zeigt die Liste der Möglichen)


  > n

2. Partition neu anlegen
    > p
Primäre Partition wählen
      > 2
Partitionsnummer 2 für 2. Partition
        > 1025
Erster Zylinder in der 2. Partition = 1025 (oder einfach Enter)
        > 15320
Letzter Zylinder = 15320 (oder einfach Enter für den Default).



  Bei anderen USB Sticks wird der letzte Zylinder natürlich einen 



  anderen Wert haben)

  > w

w (write) schreibt die angelegte Partitionstabelle
> fdisk –l
Angelegten Partitionen /dev/sdc1 (FAT16) und /dev/sdc2 (Linux)
7. Formatieren der 1. Partition auf FAT16
> mkfs.vfat –F 16 –n USBLive /dev/sdc1
SBLive wird Partitionsname
8. Formatieren der 2. Partition auf EXT2
> mkfs.ext2 –b 4096 -L LinuxDat /dev/sdc2
LinuxData wird Part.name
9. USB Stick entfernen und danach erneut einstecken
Linux erkennt den Stick /dev/sdc1 und /dev/sdc2 als „Removable Media“ 
> Jeweils im neuen Fenster öffnen (ist nicht wichtig)
10. Prüfen, ob der USB Stick automatisch gemountet wurde
dir /mnt
Bei mir wird nur win_c dargestellt. Der USB Stick wird nicht präsentiert.
dir /media
Zeigt die angeschlossenen Geräte. 


Bei mir wird das CDROM LW und der USB Stick mit LinuxData und 


USBLive dargestellt

11. Mounten des USBSticks 
> mkdir /mnt/usbstick
Der Name „usbstick“ muss genommen werden. 
> dir /mnt

Zeigt auch neu angelegte Ordner
> mount /dev/sdc1 /mnt/usbstick
Mountet USB Stick mit usbstick
12. MBR mit grub auf dem Stick anlegen
> mkdir –p /mnt/usbstick/boot/grub
> cp /boot/grub/*stage* /mnt/usbstick/boot/grub
> echo ‘(hd0) /dev/sdc‘ > /mnt/usbstick/boot/grub/device.map
Nun ist sdc die erste „Festplatte“  (Achtung: ‘ = Shift #)
> grub-install --root-directory=/mnt/usbstick /dev/sdc
Nun ist der MSR auf dem USB Stick angelegt. Jetzt könnte man schon von USB Stick booten. Allerdings wäre dann nur der grub loader aktiv
13. USBLive Daten auf dem USB Stick erzeugen
> Aufruf des Icons „PC“ (Programme, Aufgaben und Arbeitsflächen-Sitzungen (unten links)
  > System
    > Make LiveUSB
Fenster „Create PCLinuxOS on a Flash Drive – KDialog“
      > Fortsetzen

Der Dialog wird unerwartet beendet.
Das gleiche Fehlverhalten ist auch mit dem Image pclinuxos-de-minime-2008-1702.iso zu beobachten.
> Erneuter Aufruf des Icons „PC“ (Programme, Aufgaben und Arbeitsflächen-Sitzungen) (unten links)
  > System
    > Make LiveUSB







Jetzt werden 2 Fenster geöffnet:
I.  „Create PCLinuxOS on a Flash Drive – KDialog“
      > Zunächst nichts machen
II.  „Create PCLOS *changes* loop image … – KDialog“:
      > On_the_LiveUSB-stick
Startet Erzeugung der LiveUSB Daten auf dem Stick
      Fenster „Name oft he loop file – KDialog“:
      > Wähle z.B. “liveusb-rw” als Namen > Ok
      Fenster „Filesize – KDialog“:
      > Wähle z.B. „150“ MB > Ok
      Kopierprozess startet
      Fenster „FINISHED – KDialog“ zeigt das Ende des Kopierprozesses an.
Fenster „Create PCLinuxOS on a Flash Drive – KDialog“
      > “Abbrechen”
14. Rechner runterfahren, Boot CD entfernen, Rechner neu starten
> Aufruf des Icons „PC“ (Programme, Aufgaben und Arbeitsflächen-Sitzungen (unten links)
  > Abmelden
  > Rechner neu starten
15. Boot vom USB Stick:
Bootreihenfolge im Bios sollte CD -> USB -> Festplatte oder USB -> CD -> Festplatte sein.
Beim EeePC muss man in dem BIOS Startschirm ESC drücken. Dort kann man USB: JetFlash Transcend wählen
> GNU GRB Menu: Start mit z.B. LiveUSB 
> Tastatur „Deutschland“ wählen
> Einloggen 
als gast mit Username „gast“, Passwort „gast“


als root mit Username „root“, Passwort „root“
Et voila …

Folgende Links haben mir sehr geholfen:
www.belug.de/bootloader_grub.html 
www.debuntu.org/how-to-install-ubuntu-linux-on-usb-bar
www.mathias-kettner.de/w_booten_von_usb.html
An dieser Stelle „Herzlichen Dank“ an die Autoren der o.g. Links
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